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die Verrätselung in Bildern

- Bilderwelten René Magrittes
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Eine seltsame Faszination, in flüchti-

ger Betrachtung nicht erklärbar, geht

von den Bildern des belgischen Ma-

lers René Magritte (1898-1967) aus.
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Künstler”, ein Interview mit

Wolfgang Boesner über die
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Vor einem Jahr haben Dr. Inge und Dr.

Helge Kurka eine Galerie für moderne

Skulpturen in Bamberg eröffnet. Das

große Schaufenster im Erdgeschoss

des Hauses aus dem 18. Jahrhundert

öffnet den Blick in den Hauptraum,

dessen Fachwerkwände freigelegt

wurden. Zusammen mit vier weiteren
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Saison-Start 05 Frankfurt

Ein Rundgang

durch Frankfurter Galerien

Idealer hätten die Bedingungen kaum

sein können. Durch die laue Spätsom-

mertemperatur begünstigt konnte
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und verkörpert gleichzeitig, durch die

Dynamik seiner Rhythmik und Linien-

führung, den Geist des 1875 gegrün-

deten Unternehmens.

Die hellen, lichten Räume des Hauses

eignen sich hervorragend zur Präsen-

tation zeitgenössischer Kunst. Unter

dem Titel „Kunst am Fluss im Haus am
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nen; in einer Reihe von Werken hat

sich die Künstlerin mit Vorhänge-

schlössern auseinandergesetzt oder

mit Tauen, mit in Würfel hineinge-

pressten Eiern oder mit Scharnieren.
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und der Schweiz
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IT SYSTEMHAUS MANNHEIM vertre-
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he. In den Rheinauen von Eggenstein
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nehmen wurde 1981 von Lawrence
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(Usebkistan).
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dazu. S. 46

Spiel mit Linie und Welle
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